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Hirten haben die Weihnachtsbotschaft

zuerst vernommen
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Heute
Doppelnummer:

• Der neue Gehör- 4/5
losenfilm ist da!

• Eindrückliche
SVE H K-Tagung 6/7

• Sport: Kegeljubiläum

• Rund ums Auto 9

• Reisen:
Wien und Rom 10/11

• Kunterbunt 12

David hütet die Schafe

Weihnachten und die
Tage danach schenken
den meisten unter uns
stille Stunden der
Besinnung. Und in einer
solchen stiessen wir in
Eduard Kolb's «David»
auf eine Stelle, die unser
bisheriges Bild einer
vertrauten Bibelgestalt
korrigierte, nämlich
dasjenige vor armen,
einfachen Hirten:
Hirte war ursprünglich
der angesehenste Beruf
in der Bibel. Das ganze
Volk Israel war ja einst
ein Volk von Wanderhirten

gewesen. Abraham,
Isaak, Jakob waren
Anführer von Hirtenstämmen.

Auch die Könige
nannte man im Morgenland

gerne «Hirten». Zur

Zeit des Alten Testaments

lebten besonders
fromme Leute nicht in
den Städten, sondern
blieben Wanderhirten
wie einst Abraham.
Und im Neuen Testament

haben die Hirten
zuerst die Weihnachtsbotschaft

vernommen:
«Ehre sei Gott in der
Höhe, Friede auf Erden
und den Menschen ein
Wohlgefallen.»
Ein Hirte muss seine
Herde, Schafe und
Ziegen, hüten. Er muss auf
sie aufpassen. Er muss
sie auf die Weide und
zum Wasser führen. Er
muss vielleicht auch
einmal gegen wilde Tiere

kämpfen.
Sonst aberführt der Hirt

ein ruhiges Leben. Man
hat beim Hüten viel Zeit
zum Nachdenken. Jeder
Hirte verwendet seine
Zeit ein wenig anders:
Einer erdenkt und
erzählt Geschichten. Ein
anderer spielt die Hir¬

tenflöte. David aber
spielte die Harfe. Er
spielte sie nicht nur, er
dichtete auch die Lieder
selber,dieersang.

Quelle: Eduard Kolb: David.
Walter-Verlag Ölten und
Freiburg im Breisgau.

Schweizertscher
Verband für das
Gehörlosenwesen SVG

Das Zentralsekretarial ist
umgezogen!

Neue Adresse ab
15. Dezember 1990:

Sonneggstrasse 31
8033 Zürich

Telefon 01/262 57 62
Telefax 01/262 57 65
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